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Aufgabe 1: (5 Punkte)

In der nebenstehenden Schaltung liege eine SpannungU(t) = U0 cos(ωt) mit der Amplitude U0 = 5V
und der Frequenz f = ω/2π = 10kHz an.

a) Verwenden Sie die komplexen Widerstände ZC , ZL und ZR von Ka-
pazität, Induktivität und ohmschem Widerstand zur Berechnung der
Ströme IC(t), IL(t) und IR(t) durch die entsprechenden Bauelemente.
Erläutern Sie die physikalischen Ursachen der Phasenverschiebungen.

b) Dimensionieren Sie L und R derart, dass alle Stromamplituden bei einer
Kapazität von C = 1µF gleich groß werden. Tragen Sie dann in einem
Diagramm Spannung und Ströme im Zeitintervall von 0 bis 0.1ms auf.
Wie groß ist der Gesamtstrom?
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Aufgabe 2: (7 Punkte)

Gegeben ist der skizzierte Schaltkreis mit den Werten L=0.4H, C=100µF und R=100Ω für In-
duktivität, Kapazität und Widerstand. Die Spannung variiere harmonisch, U(t)=U0 cosωt, mit
einer Effektivspannung von Ueff =230V bei einer Frequenz von f=50Hz.

a) Bestimmen Sie den Scheinwiderstand Zges = |Zges| eiϕ in
Abhängigkeit von L, C, R und ω = 2πf . Diskutieren Sie den
Verlauf von |Zges| und ϕ hinsichtlich kleinen und großen Fre-
quenzen sowie möglichen Extrema. Zeichnen Sie anschließend
|Zges| und ϕ als Funktion von ω im relevanten Frequenzbereich.

b) Wie groß ist die mittlere Verlustleistung ⟨P ⟩ der Gesamtschal-
tung für die gegebenen Werte?
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Aufgabe 3: (5 Punkte)

Zwei gleichartige Schaltkreise mit Kapazität C und Induktivität L (
”
Schwingkreise“) werden mit-

tels einer Kapazität Ck mit komplexem Widerstand Z = 1/iωCk gekoppelt (vgl. Skizze).

a) Bestimmen Sie die Frequenzen der elektrischen Eigen-
schwingungen in den gekoppelten Schaltkreisen.

b) Statt kapazitiv werden die Schwingkreise induktiv gekop-
pelt mit Z = iωLk. Wie ändern sich dadurch die resultie-
renden Eigenfrequenzen?
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Anleitung: Stellen Sie mit Hilfe der Kirchhoffschen Regeln ein Gleichungssystem für die Ströme
Ii (i = 1 . . . 5) durch die fünf Bauelemente auf und lösen Sie dieses durch Gleichsetzen der Deter-
minante der Koeffizientenmatrix mit Null.


















